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Meldungen

AzubiWohnen: Erfolgreiche Pilotprojekte für den Start in den Job
(12.8.2025) Gerade Auszubildende tun sich auf dem Münchner Woh-
nungsmarkt schwer, eine erschwingliche Bleibe zu finden. Um den jungen 
Menschen den Start in den Job zu erleichtern, hat sich die Stadt zum Ziel 
gesetzt, bis Ende 2025 1.000 Wohneinheiten für Auszubildende zu schaf-
fen oder zu sichern. Mit dem ersten Pilotprojekt am Innsbrucker Ring 
ging 2019 in Kooperation mit der Münchner Wohnen eine Einrichtung mit 
Wohneinheiten für 124 Auszubildende in Betrieb. 2023 folgte das zweite 
Projekt mit 221 Wohneinheiten am Hanns-Seidel-Platz in Neuperlach. Zu-
dem hat die Stadt gemeinsam mit dem Kreisjugendring München-Stadt 
und der DGB-Jugend München ein Auszubildendenwerk für München 
gegründet mit dem Ziel, die Lebens-, Ausbildungs- und Wohnbedingungen 
Auszubildender in München dauerhaft zu verbessern.
Das AzubiWerk hat jetzt mit dem Institut für Soziologie der Ludwig-Maxi-
milians-Universität die Bewohner*innen der beiden Pilotprojekte zu ihrer 
Situation befragt. Das Ergebnis bestätigt den Erfolg des AzubiWohnens: 
Wenn für sie erschwinglicher Wohnraum zur Verfügung steht, kommen 
junge Menschen zu ihrer Ausbildung auch nach München.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Gerade für Auszubildende ist es besonders 
schwer, in München eine eigene Wohnung zu finden. Mit AzubiWohnen er-
öffnen wir ihnen die Chance auf ein selbstbestimmtes Leben während der 
Ausbildung. Das hilft den jungen Menschen, stärkt aber auch München als 
Wirtschafts- und Ausbildungsstandort. Jeder Euro leistet hier einen Beitrag 
für die erfolgreiche Ausbildung der jungen Menschen und für die Zukunft 
unserer Stadt.“
Die Mehrheit der befragten Bewohner*innen (86 Prozent) war erst zur Aus-
bildung nach München gekommen. Viele von ihnen hätten ohne die Woh-
nung ihre Ausbildung nicht beginnen können. 26 Prozent gaben an, keine 
realistische Alternative zum AzubiWohnen gehabt zu haben, und weitere 
24 Prozent bestätigten, dass sie andernfalls einen anderen Ausbildungsort 
gewählt hätten. Nahezu alle Befragten zeigten sich mit der von ihnen zu 
tragenden Miete zufrieden. Zudem plant die Mehrheit, auch nach der Aus-
bildung in München zu bleiben. Die Wohnform AzubiWohnen trägt damit 
erkennbar dazu bei, den Ausbildungsstandort zu stärken und den Fachkräf-
tebedarf des Wirtschaftsraums München langfristig zu sichern.
Die Zufriedenheit der Bewohner*innen in beiden Pilotprojekten ist insge-
samt hoch. Die Mehrheit würde das Wohnheim weiterempfehlen und be-
wertet Aspekte der Wohnung, des Wohnheims und der Umgebung positiv 
(z.B. Mietpreis, Wohnungsgröße, Lage und Erreichbarkeit). Es zeigt sich 
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zudem eine hohe Zufriedenheit mit der pädagogischen Unterstützung in 
beiden Einrichtungen. Die vor Ort tätigen Personen werden für ihr hohes 
Engagement und ihre ausgeprägte Hilfsbereitschaft geschätzt.
Simone Burger, Vorsitzende des AzubiWerks München: „Uns freut vor al-
lem die hohe Zufriedenheit der Bewohner*innen mit dem Wohnangebot 
und den Beratungs- und Gemeinschaftsangeboten, die vom Kolping-Bil-
dungswerk und dem AzubiWerk München angeboten werden. Das ist un-
ser Ziel: Wir wollen den Auszubildenden mehr bieten als einen Wohnplatz. 
Damit Auszubildende erfolgreich sind, brauchen sie einen Ort, an dem sie 
ankommen können.“
Die beiden AzubiWohnen-Häuser am Innsbrucker Ring und Hanns-Seidel-
Platz bleiben nicht die einzigen Möglichkeiten, in München eine günstigere 
Wohnung in der Ausbildung zu bekommen. Neben kleineren Einrichtungen 
für städtische Nachwuchskräfte, die in Kooperation mit dem Personal- und 
Organisationsreferat bereits in Betrieb sind, stehen zwei weitere große 
Projekte kurz vor dem Baubeginn: In der Leibengerstraße, nahe dem 
S-Bahnhalt Riem, sollen bis 2027 weitere 141 Wohneinheiten entstehen. 
Ein Projekt in Freiham mit 220 Wohneinheiten wird voraussichtlich 2029 
fertig. Weitere Objekte sind bereits in Planung.

Kommunale Bildungsberatung legt Jahresbericht 2024 vor
(12.8.2025) Mit über 28.000 Kontakten, wachsender Nachfrage und hoher 
Zufriedenheit leistet die Kommunale Bildungsberatung auch im vergange-
nen Jahr kostenfrei einen wesentlichen Beitrag zur Bildungsgerechtigkeit 
in der vielfältigen Stadtgesellschaft. Für viele Ratsuchende konnte sie neue 
Perspektiven öffnen – sei es vom Schulabbruch zum Medizinstudium, von 
der Bäckerei in die Buchhandelslehre oder aus der Arbeitsunfähigkeit in die 
Umschulung zum Bauzeichner.
Der Jahresbericht 2024 der Kommunalen Bildungsberatung ist nun er-
schienen und steht unter www.muenchen.de/bildungsberatung zur Verfü-
gung. Die wichtigsten Erkenntnisse im Überblick:
	- Im Jahr 2024 verzeichnete die Kommunale Bildungsberatung 28.547 
Kontakte – darunter 5.742 intensive Beratungen, 5.087 Kurzkontakte, 
3.280 Teilnahmen an Veranstaltungen und 13.241 Zugriffe auf Informati-
onsblätter. Die Anzahl individueller Beratungen und Kurzkontakte stieg 
auf insgesamt 10.829, ein Zeichen für den gestiegenen Bedarf an Bil-
dungsunterstützung in München.

	- Ob beim Übertritt von der Grundschule in die weiterführende Schule, 
beim Start ins Berufsleben oder beim Wiedereinstieg in die Arbeitswelt: 
Die Städtische Bildungsberatung steht allen Münchner*innen bei der Be-
wältigung sensibler Übergänge entlang der Bildungskette zur Seite. Die 
Nachfrage verteilte sich auf die drei übergeordneten Bereiche Schul- 

http://www.muenchen.de/bildungsberatung
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laufbahn mit insgesamt 3.786 Beratungen (35 Prozent), Übergang Schu-
le-Beruf mit insgesamt 3.300 Beratungen (31 Prozent) sowie berufliche 
Weiterbildung mit insgesamt 3.713 Beratungen (34 Prozent). 
Der Übertritt von der 4. in die 5. Klasse, das Thema Schulwechsel und 
damit verbundene Fragen zu Schularten waren Anlass für 33,8 Prozent 
der Schullaufbahnberatungen. 

	- In einer Online-Befragung zeigten sich 99,7 Prozent der Befragten zu-
frieden oder sehr zufrieden mit den Leistungen der Bildungsberatung. 
Besonders geschätzt wurden Freundlichkeit und Offenheit der Mitarbei-
ter*innen und die Hilfe zur eigenständigen Entscheidungsfindung.

	- 193 Veranstaltungen – darunter Elternabende, Bewerbungstrainings und 
Workshops – lockten über 3.200 Teilnehmende an. Besonders beliebt 
waren Online-Formate mit einem Anteil von fast 63 Prozent.

	- In 32 Sprachen unterstützten über 100 Ehrenamtliche der Servicestelle 
BildungsBrückenBauen (BBB) Bildungsprozesse in München – ein unver-
zichtbarer Beitrag zur Integration und Chancengleichheit.

	- 62,9 Prozent aller Ratsuchenden hatten einen Migrationshintergrund. Die 
Beratung bietet hierfür spezialisierte Unterstützung in 14 Sprachen. Bei 
schulischen Themen hatten sogar 73 Prozent der Ratsuchenden einen 
Migrationshintergrund. 41 Prozent dieser Beratungen wurden in einer an-
deren Sprache als Deutsch durchgeführt. 

	- 28 Prozent der jugendlichen Ratsuchenden und 30 Prozent der erwach-
senen Ratsuchenden kamen mit gesundheitlichen Belastungen in die 
Beratung und erhielten individuelle Unterstützung für den weiteren Bil-
dungsweg bzw. den beruflichen (Wieder-)Einstieg.

	- Mit 752 Fall- und Fachberatungen sowie Engagement in Fachgremien auf 
Landes- und Bundesebene trieb die Kommunale Bildungsberatung auch 
Peer-Learning-Prozesse voran und gestaltete die Bildungslandschaft aktiv 
mit.

Bürgermeisterin Verena Dietl: „Eine gerechte Bildung ist das Fundament 
für sozialen Zusammenhalt und Zukunftschancen. Die Kommunale Bil-
dungsberatung ist ein zentraler Baustein unserer Strategie für mehr Chan-
cengleichheit in München – sie schafft Orientierung, öffnet Wege und 
stärkt Menschen in entscheidenden Lebensphasen.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Nicht immer verlaufen Bildungsbiographien 
geradlinig. Insbesondere die komplexen, häufig traumatischen Erfahrungen 
von Geflüchteten erschweren den Bildungserfolg. Umso wichtiger ist es, 
neuzugewanderte Menschen beim Einstieg in die deutschen Bildungs-
angebote zu begleiten. Das tun die Mitarbeiter*innen der Kommunalen 
Bildungsberatung ebenso engagiert wie pragmatisch und eröffnen dadurch 
vielfältige Wege in ein integriertes, selbstbestimmtes Leben.“
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 12. August 2025

U-Bahnhof Feldmoching, Ausschilderung verbessern
Antrag Stadträte Leo Agerer, Delija Balidemaj, Alexander Reissl und Profes-
sor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
26.3.2025

Bad Forstenrieder Park – auf Abbruch folgt Neubau
Antrag Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Matthias Stadler (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 28.3.2025

Schließung des „Stäbli“- Bads I – Werden alternative Nutzungen als 
ein neues Schwimmbad am bisherigen Standort „Stäbli“-Bad ge-
prüft? 
Bad Forstenrieder Park (Stäblibad) – Was verschweigen die SWM?
Anfragen Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Matthias Stadler (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 8.4.2025 und 4.6.2025
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U-Bahnhof Feldmoching, Ausschilderung verbessern
Antrag Stadträte Leo Agerer, Delija Balidemaj, Alexander Reissl und Profes-
sor Dr. Hans Theiss (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
26.3.2025

Antwort Baureferat:

Im oben angeführten Antrag vom 26.3.2025 fordern Sie die Stadtverwal-
tung auf, am westlichen Aufgang des U-Bahnhofs Feldmoching zum Wal-
ter-Sedlmayr-Platz auf die öffentliche Toilette im Sperrengeschoss hinzuwei-
sen.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrags betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit i.S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, 
deren Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Zu Ihrem Antrag vom 26.3.2025 teilt das Baureferat Folgendes mit:

Das Baureferat hat am 30.6.2025 an drei Standorten jeweils zwei Hinweis-
schilder mit Symbol und Pfeilhinweis, analog wie am Sendlinger-Tor-Platz, 
angebracht: im zentralen Platzbereich, im Bereich des Busbahnhofs in der 
Nähe des U-Bahn-Abgangs und im Bereich des S-Bahn-Zugangs.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Bad Forstenrieder Park – auf Abbruch folgt Neubau
Antrag Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Matthias Stadler (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 28.3.2025

Antwort Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München auf, das 
geschlossene Bad Forstenrieder Park (Stäblibad) nach seinem Abriss 
schnellstmöglich durch ein neues Bad zu ersetzen.

Zur Begründung wird ausgeführt, dass in der Pressemitteilung der Stadt-
werke München vom 25.3.2025 zu lesen gewesen sei, dass das „Bad 
Forstenrieder Park“ zum 12. April diesen Jahres geschlossen wird. Der 
Abbruch des Bades erfolge ab Mitte 2026. Darüber hinaus berichtete die 
Abendzeitung online (Stand 27.3.), dass die Stadtwerke München offenbar 
keinen Ersatz (Neubau) für das Bad planen. Stattdessen sollen die bisheri-
gen Badegäste eines der vielen anderen SWM-Bäder aufsuchen.
Ein Schwimmbad im Münchner Süden sei von großer Bedeutung, nicht 
nur für die Menschen im Umkreis, sondern auch für die Schwimm- und 
Sportvereine, die dieses Bad bisher für ihre Kurse und Trainings nutzten.
Durch den Wegfall des Bades sei es insbesondere für Familien schwerer, 
ihren Kindern das Schwimmen beizubringen oder ihnen die Teilnahme an 
einem Schwimmkurs zu ermöglichen. Das wiederum erhöhe das Risiko 
von Badeunfällen aufgrund mangelnder Schwimmfähigkeit. Daher sei es 
zwingend nötig, einen Ersatzbau für dieses Schwimmbad umgehend zu 
planen und umzusetzen.

Diese Angelegenheit fällt in den operativen Geschäftsbereich der Stadt-
werke München GmbH. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angele-
genheit im Stadtrat ist deshalb rechtlich nicht möglich. Daher erlaube ich 
mir, Ihren Antrag als Brief zu beantworten.

Wir haben die Abteilung Bäder der Stadtwerke München GmbH um Stel-
lungnahme gebeten, die uns Folgendes mitgeteilt hat:

„Gerne informieren wir Sie darüber, dass ein Neubau für das Bad Forsten-
rieder Park geplant ist. Der Aufsichtsrat der SWM hat bereits grünes Licht 
für die weitere Planung gegeben: Das Bad soll u.a. wieder eine Sauna-
landschaft und neu ein Außenbecken erhalten. Detaillierte Informationen 
zu den Planungen und dem weiteren Vorgehen können Sie gerne unserer 
Pressemitteilung vom Donnerstag, den 10. Juli 2025 (als Anlage unter 
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https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/8999224#ergebnisse), entneh-
men: Neubau des Bads Forstenrieder Park: Stadtteilbad wird zu attrakti-
vem Freizeitbad.“

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, 
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Schließung des „Stäbli“- Bads I – Werden alternative Nutzungen als 
ein neues Schwimmbad am bisherigen Standort „Stäbli“-Bad ge-
prüft? 
Bad Forstenrieder Park (Stäblibad) – Was verschweigen die SWM?
Anfragen Stadtrats-Mitglieder Veronika Mirlach und Matthias Stadler (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 8.4.2025 und 4.6.2025

Antwort Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Im Folgenden beantworten wir zusammenfassend Ihre beiden o.g. StR-An-
fragen. 

In diesen haben Sie aufgrund der Schließung des Bades Forstenrieder Park 
(„Stäbli“-Bad) um Beantwortung der folgenden Fragen hinsichtlich der an-
schließenden Nutzung gebeten:
„1.	Welche Alternativen werden geprüft? Umfasst die Prüfung nur mögliche 

Alternativen zu einem Schwimmbadneubau oder werden auch komplett 
andere Nutzungen für diesen Standort (z.B. Geothermieanlage) geprüft?

2.	 Was bedeutet ‚derzeit‘ und wie ist die weitere zeitliche Planungs-
schiene hinsichtlich der zukünftigen Nutzung?“

Wir haben die Stadtwerke München GmbH hierzu um Stellungnahme ge-
beten und daraufhin folgende Rückmeldung erhalten:

Frage 1:
Welche Alternativen werden geprüft? Umfasst die Prüfung nur mögliche 
Alternativen zu einem Schwimmbadneubau oder werden auch komplett 
andere Nutzungen für diesen Standort (z.B. Geothermieanlage) geprüft?

Antwort:
„Auf dem Gelände des Bads Forstenrieder Park werden die SWM auch in 
Zukunft ein Hallenbad betreiben – moderner und mit mehr Angeboten. Der 
Aufsichtsrat der SWM hat am 10.7.2025 grünes Licht für die weitere Pla-
nung gegeben: Das Bad soll u.a. wieder eine Saunalandschaft und neu ein 
Außenbecken erhalten.

Die Vorplanungen der SWM zum Neubau des Bades sind abgeschlossen 
und der Aufsichtsrat hat das Vorhaben als wichtigen Beitrag zur Daseins-
vorsorge begrüßt. Die vorliegende Planungsvariante sieht auf rund 4.430 
Quadratmetern Grundfläche ein Hallenbad mit einem Schwimmerbecken, 
einem Nichtschwimmer-, zwei Kinderplanschbecken (innen und außen) 
sowie einem Außenbecken vor. Das Angebot soll um eine Rutsche sowie 
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eine attraktive Saunalandschaft ergänzt werden. Der Abbruch des bau-
fälligen Gebäudes beginnt ab Mitte 2026. Aufgrund des Baujahrs ist mit 
entsprechenden Lasten und Schadstoffen zu rechnen. Davor muss das 
Gelände auch noch auf Munitionsreste untersucht werden, da sich hier 
während des Zweiten Weltkriegs eine Flugabwehrstellung befand. Die 
Rückbauarbeiten werden mit möglichst geringen Auswirkungen auf Um-
welt und Anlieger*innen durchgeführt und laufen voraussichtlich bis zum 
Sommer 2027. Die Neubauplanungen werden parallel zum Rückbau durch-
geführt. Die SWM gehen von einem mittleren zweistelligen Millionenbe-
trag für den Badneubau aus.“

Frage 2:
Was bedeutet „derzeit“ und wie ist die weitere zeitliche Planungsschiene 
hinsichtlich der zukünftigen Nutzung?

Antwort:
S. Antwort zu Frage 1.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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30 Jahre Städtepartnerschaft München & Harare – Jubiläums- 
budget 2026 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Michael Dzeba, Dr. Evelyne Menges,  
Manuel Pretzl, Sebastian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER), Anja Berger, Beppo Brem, Nimet Gökmenoĝlu,  
Gunda Krauss, Mo Lüttig, Gudrun Lux, Clara Nitsche, Felix Sproll,  
Sibylle Stöhr, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen –  
Rosa Liste – Volt) und Kathrin Abele, Anne Hübner, Dr. Christian  
Köning, Lars Mentrup, Julia Schmitt-Thiel, Julia Schönfeld-Knor  
(SPD-Fraktion) 

 
Sanierung des Viktualienmarktes  
Antrag Stadträte Andreas Babor, Hans-Peter Mehling, Alexander  
Reissl, Rudolf Schabl und Thomas Schmid (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER) 

 
MVG Rad und Elektromobil-Verleih – Teure Flops, die keiner  
nutzt? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabrie- 
le Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadt- 
ratsfraktion) 
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Antrag 

12.08.2025 

 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München  

 

 

 

30 Jahre Städtepartnerschaft München & Harare - Jubiläumsbudget 2026 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im nächsten Nachtragshaushalt einmalig 75.000 € in 

einem eigenen Budgettitel „Jubiläum Städtepartnerschaft München – Harare 2026“ 

bereitzustellen. Mit diesen Mitteln soll das Direktorium (Protokollabteilung) in Zusammenarbeit 

mit dem Fachbereich Europa und Internationales im Referat für Arbeit und Wirtschaft ein 

Gesamtprogramm zum 30-jährigen Partnerschaftsjubiläum entwickeln und umsetzen. Hierbei 

ist zu prüfen, ob es Fördermöglichkeiten (z.B. über die SKEW) gibt. Die Verwaltung legt dem 

Stadtrat spätestens bis Ende 2025 ein Konzept mit Zeitplan vor. 

 

Begründung 

 

Seit 1996 verbindet München und Harare eine Städtepartnerschaft, die trotz politisch 

schwieriger Phasen kontinuierlich gepflegt wurde und heute auf drei Säulen ruht: kommunale 

Fachkooperation, Kulturaustausch und breites bürgerschaftliches Engagement. 2026 jährt sich 

die Unterzeichnung der Partnerschaft zum 30. Mal. Ein Meilenstein, der genutzt werden sollte, 

um die Beziehung sichtbar zu feiern und zugleich inhaltlich zu vertiefen. Gerade die 2017 

begründete Klimapartnerschaft mit dem Schwerpunkt Mobilität zeigt, dass Austausch auf 

Augenhöhe konkrete Resultate bringt. Ein gezielt ausgestattetes Jubiläumsbudget erlaubt diese 

Linie trotz angespannter Haushaltslage fortzuführen.  
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Das Jubiläum angemessen zu begehen, schafft Öffentlichkeit für eine Partnerschaft, die sich 

stark auf zivilgesellschaftliche Brücken stützt (HaMuPa-Arbeitskreis, München-für-Harare e. V. 

u. a.). Ein einmaliges Budget von 75.000 € verschafft den Fachreferaten den nötigen 

Handlungsspielraum sowie Planungssicherheit. Die LHM setzt damit ein Zeichen, dass 

internationale Solidarität, kommunaler Klimaschutz und interkultureller Dialog auch in 

schwierigen Zeiten zur Münchner Identität gehören, ganz im Sinne der Leitlinie „global denken, 

lokal handeln“. 

 

 

CSU-FW-Stadtratsfraktion   Stadtratsfraktion Die Grünen/Rosa Liste/Volt 

 

Manuel Pretzl      Beppo Brem 

Dr. Evelyne Menges    Anja Berger 

Sebastian Schall     Felix Sproll 

Michael Dzeba     Clara Nitsche 

      Sebastian Weisenburger 

Gudrun Lux 

Mo Lüttig 

Nimet Gökmenoĝlu 

Sibylle Stöhr 

Gunda Krauss 

SPD-Stadtratsfraktion 

 

Anne Hübner  

Dr. Christian Köning 

Julia Schönfeld-Knor 

Lars Mentrup 

Kathrin Abele  

Julia Schmitt-Thiel 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister          
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
         

                12.08.2025  

 

Sanierung des Viktualienmarktes 

 

Die Märkte München werden beauftragt, mit den Händlern des Viktualienmarktes ein Konzept 

zur Sanierung der Marktstände in Regie der Markthändler zu erarbeiten. 

Dabei ist zu klären, welche Keller zusätzlich benötigt werden, wo zusätzliche Sanitärräume er-

forderlich sind. 

Ebenfalls ist zu klären, inwieweit Toilettennutzungen durch Markthändler und-kunden in 

fremden Toiletten (insbesondere benachbarte Gastronomie) dauerhaft gesichert werden 

kann. 

 

Begründung: 

 

Seit Jahrzehnten beschäftigen sich Stadtrat, Verwaltung und Markthändler mit der Frage der 

Sanierung des Viktualienmarktes. Der letzte Vorschlag der Märkte München wird wohl wieder 

in absehbarer Zeit nicht zu realisieren sein. Erst recht nicht die Sanierung der weiteren Abtei-

lungen des Viktualienmarktes. 

 

Alexander Reissl (Initiative)  Andreas Babor    Rudolf Schabl  

Stadtrat    Stadtrat    Stadtrat 

 

 

Thomas Schmid   Hans-Peter Mehling 

Stadtrat    Stadtrat 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

 

 
12.08.2025 

 
 

Anfrage 
MVG Rad und Elektromobil-Verleih – Teure Flops, die keiner nutzt? 
 
Ende September stellt das Projekt MVG Rad nach zehn Jahren seinen Dienst ein. Alle 
Ausleihstationen werden abgebaut und wann es ein Nachfolgemodell geben wird, steht in 
den Sternen.  
Zum Zeitpunkt des Stadtratsbeschlusses über die – nun gescheiterte – Nachfolgeregelung 
(November 2023) waren die Ausleihzahlen mit 0,5 pro Rad und Tag äußerst dürftig und 
damit der Bedarf an städtischem Zuschuss pro Ausleihe entsprechend hoch. 
Noch geringer bzw. nahezu Null sind die Ausleihzahlen für die von der Stadt kostenlos zur 
Verfügung gestellten Senioren-Elektromobile am Marienhof und im Olympiapark. 
 
Auch in den kostenlosen Minibussen, die im Sommer 2024 im 10-Minuten-Takt durch die 
Altstadt gefahren sind, herrschte meist gähnende Leere. 
Insgesamt gab und gibt die Stadt also viel Geld aus für „Mikromobilität“, die von den Bürgern 
offensichtlich weder gewünscht noch gebraucht wird. 
 
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Wie sind die aktuellen Ausleihzahlen der MVG-Räder? Welche Veränderungen gibt 
es seit 2023? 

2. Wie hoch waren insgesamt die städtischen Zuschüsse für das System MVG Rad in 
den Jahren 2015 bis 2025? Wie hoch ist der Zuschuss aus öffentlichen Geldern pro 
Fahrt? 

3. Wie viel kostet der Abbau der Leihradstationen? Was passiert mit den Rädern und 
den Stationen nach Ende des Leihsystems? 

4. Wie viel städtisches Geld fließt in das Projekt der Ausleih-Elektromobile am 
Marienhof, im Olympiapark und im Tierpark Hellabrunn? (Bitte sowohl einmalige als 
auch laufende Kosten angeben.) Wie viele Mitarbeiter sind dort jeweils beschäftigt? 
Wie hoch sind die jeweiligen Ausleihzahlen? Lassen sich bereits Gründe für die 
extrem niedrige Auslastung erkennen? 

  



 

 
5. Wie sieht die Evaluation des Minibus- und Radlrikscha-Projekts aus dem Sommer 

2024 aus? Wie viel hat das Projekt gekostet? Wie viele Fahrer waren eingesetzt? Wie 
viele davon stammen aus der MVG-Belegschaft und sind reguläre Bus- oder 
Tramfahrer? Wie war die Auslastung der Fahrzeuge? Gibt es Erkenntnisse, wie viele 
Münchner das Projekt nutzten und wie viele Touristen sich über die kostenlose 
Stadtrundfahrt gefreut haben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Stadträte:  Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 12. August 2025 
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M-Bäder & M-Saunen: Sport, Erholung und  

Wellness an Mariä Himmelfahrt  
 

(12.8.2025) Die M-Bäder bieten ihren Badegästen auch an  

Feiertagen einen Ort für sportliche und erholsame Stunden.  

 

Die Hallenbäder können an Mariä Himmelfahrt (Freitag, 15. Au-

gust) zu den für Freitag üblichen Öffnungszeiten genutzt werden. 

Für die Freibäder gelten die Feiertagsöffnungszeiten. 

 

Wie an gesetzlichen Feiertagen üblich ist in allen M-Saunen 

gemischter Betrieb. 

 

Alle Informationen zu den M-Bädern, zu Öffnungszeiten und  

Eintrittspreisen unter www.swm.de/baeder. 

 

http://www.swm.de/
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder/sauna.html
http://www.swm.de/baeder
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